
... Hedwig Dohm, am 20. September 1831 geboren, eine Frauenrecht-
lerin und Schriftstellerin war, die als frühe Theoretikerin des radikalen
Feminismus galt?
In der Schrift,,Der Jesuitismus im Hausstande" (1873) forderte sie als

eine der ersten öffentlich das Frauenstimmrecht. Die mangelhafte sexu-

elle Aufklärung junger Frauen kritisierte sie in ,,Die wissenschaftliche
Emancipation der Frau" (1874), worin sie auch die Zulassung der Frau
zum Medizinstudium forderte. ,,Der Missbrauch des Todes* (1917)
richtete sich gegen den Krieg. Hedwig Dohm schrieb auch Novellen,
Lustspiele und Romane. Sie starb am 4. Juni 1919.

Ausblick für 2006

. Hexenfeuer om 30. April

. Wonderung / Rodtour om 1. Moi

. Weinprobe

. Einweihung des Bolzplotzes

. Gorienseminor

. Kinderzeltlager

. Laternenumzug

Hinweis:
Am Neujohrstog findet ouf dem Kolpingplotz um 15:00 Uhr
ein Neujohrstreffen stott. Die Anwohner sind herzlich ein-
geladen. Heiße und ko he G et r önke s i nd wi I I kommen.

Wh wünschen allen Anwohnern ein

frohes und gesegn etes W eihnachtsfest

wMw
der Interessengemeinschaft der Einwohnerschaft des Beckerswäldchen / Am Ökorb e.V.

An alle Anwohner und Anwohnerrinnen
des Neubaugebietes
Beckerswäldchen / Am Ötkorb

Am ersten Juliwochenende fand am Kolpingplatz unser diesjähri-
ges Viertelfest statt, bei dem es eine Neuerung gab: das Fest be-
gann bereits am Freitagabend mit der Jahreshauptversammlung,
die erfreulich gut besucht war.
Wie immer war es ein rundum gelungenes Fest mit einem ab-
wechslungsreichen kulinarischen Angebot, guter Musik und ei-
nem tollen Kinderprograrnm.
An dieser Stelle sei allen Helferinnen und Helfern, ohne die ein so
großes Fest nicht durchführbar wäre, für ihre Unterstützung herz-
lich gedankt.

Trotz des etwas durchwachsenen Wetters hatten die Gäste unseres dies-
jährigen Viertelfestes viel Spaß.

und einen guten Rurcch ins neu e)ahr.
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Ein besonderer Dank geht an alle Mitglieder des Fes.-)mitees, die
jedes Mal mit großem Engagement die nötigen Vorbereitungen
treffen und hierfür viele Stunden ihrer Freizeit opfern.
Am Samstagabend sorgten ,,Take Five" für einen tollen musikali-
schen Rahmen. Allerdings erwiesen sie sich nicht wie erhofft als

Publikumsmagnet, um Besucher aus anderen Stadtteilen anntzie'
hen. Darüber hinaus hatten wir dieses Jahr Pech mit dem Wetter;

kühle Temperaturen, dichte Bewölkung und Schauer trugen dazu

bei, dass auch der Publikumszuspruch aus dem Viertel nicht ganz

so zahlreich ausfiel wie in den vergangenen Jahren.

Ein ganz besonderer Anziehungspunkt für die Kleinen war die Hüpfburg.

Dennoch waren die Umsätze an den Ständen so gut, dass das Fest

mit nur einem geringen MinusbetragzLr Ende ging. Deshalb konn-
ten wir dieses Jahr leider kein Geld flir Kolping- oder Bolzplatz
erwirtschaften. Aber nächstes Mal hat Petrus sicher wieder ein
Einsehen mit uns und das Fest endet mit einem Überschuss.

)

Gründung .rbuer Freizeitgruppen

Es gibt im Viertel bereits zahlreiche Freizeitaktivitäten (Wande-
rungen, Weinproben, Skat- und Skigruppe usw.), bei denen An-
wohner in lockerer Atmosphäre gemeinsamen Interessen nachge-
hen.
Dieses Angebot, an dem selbstverständlich alle Anwohner teil-
nehmen können, könnte nun durch zwei weitere Gruppen ergärut
werden:

1. Gründuns einer Kegel Gruppe

Karin und Bodo Scheidhauer würden sich über zahlreiche
Meldungen von Anwohnern freuen, die
Lust haben, ein Mal pro Monat in einer
lustigen Runde zv kegeln. Das Ke-
gelzentrum im Ixheimer Hof bietet sich
geradezu an. Wer Interesse hat, melde
sich bitte im Laufe der nächsten zwei
Wochen bei Scheidhauer, Tel. 90 46 02.

2. Gründung e iner Laqf- und/ o der Radfahr er sruooe

Bernhard End möchte sich l-2 lu'dal pro Woche mit
Bewegungsfreunden treffen, um zu joggen, Nordic
zu betreiben oder Rad zu fahren. Er
weist ausdrücklich darauf hih, dass
sich dieses Angebot auch an Einstei-
ger richtet.
Wer Interesse hat, kann sich in den
nächsten beiden Wochen bei Bernhard
End, Tel. 1 88 76 (ab 16:00 LIhr) mel-
den. Hierbei bitte Terminvorschläge
angeben.

anderen
Walking
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B,olzolatz

Seit Anfang Mai diesen Jahres bemühten sich die Vertreter des

Vorstandes, einen geeigneten Platz zu finden, um den Kindern
und Jugendlichen eine Gelegenheit zum Fußballspielen zu geben.

Nachdem das Fußballspielen auf dem Kolpingplatz verboten wur-
de, musste eine Alternative gefunden werden.

Der Bolzplatz wird von den Kindern und Jugendlichen gut angenommen

DerPlatz neben der Zufahrtsstraße am Wattweiler Berg wurde ins
Auge gefasst und unter Mithilfe der Jugendlichen hergerichtet.
Mittlerweile ist der Bolzplatz auch von der Stadt offrziell im Be-
bauungsplan aufgenommen worden.
Eine Einweihung ist für das nächste Jahr geplant.

i

Laternenumzug

Zu ihrem diesjährigen Laternenumzug an St. Martin hatte die Pro-
testantische Integrative Kindertagesstätte Heiligentalstraße in Bu-
benhausen ins Beckerswäldchen eingeladen.

Angeführt von einer Reiterin auf ihrem Schimmel zogen etwa 150
Kinder und Eltern mit ihren Laternen durch unser Baugebiet.
Am Feuer auf dem Kolpingplatz versammelten sich Große und
Kleine zum Abschluss bei Glühwein, Kinderpunsch und Martins-
brezeln.

\

,l

)

I
Anschrift: Bankverbindung
IGBeckerswäldchene.V. RaiffeisenbankSüdwestpfalz

Vorstandssprechen
Horst Rapior, Amalie-Sieveking-Str. l6 (90 76 7l)
Judith Eisenbarth, Von-Ketteler-Str. 15 (90 75 4l)
Alexander Holzer, Ottilie-Baader-Sh. 44a (56 82 60)

Beisitzer:
Steffen Spies, Tel. 20 92 86
Thomas Will, Tel. 44 0 40
Klaus Darmer. Tel. 906556

Ottilie-Baader-Sh. 4
66482 Zweibrücken
Verantwortlich i.S.d.P.: der Vorstand
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BLZ: 542617 00
Konto: 6 46 17 94

Schriftführer: MantedKipper,Tel.905577
Pressewart: Egbert Stocker, Tel. 18985
Kassenwart BodoScheidhauer,Tel904602
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Dreck-Wee-Tae 2005

Vor unserem Viertelfest trafen wir uns, um gemeinsam den acht-
los weggeworfenen Unrat im und ums Baugebiet zu entfernen.
Der Verein spendierte den großen und kleinen Helfern einen Im-
biss als Dankeschön.
Wir mussten bei unserer zweiten Aktion viel weniger als im letz-
ten Jahr einsammeln und hoffen, dass es im nächsten Jahr noch
weniger sein wird.

Ein Teil unserer Sammelbeute

E-Mail Verteilerliste

Der Verein möchte eine Verteilerliste erstellen, um bei Rund-
schreiben möglichst viele per E-mail zu erreichen. Wer möchte,
kann eine kurze Nachricht senden an: thomas.will@xinux.de
Dann wird Ihre Adresse in das Verzeichnis aufgenolnmen.
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I
Jah reshauptversl ]mluns

Mit 44 Anwohnern war die diesjährige Hauptversammlung besser
besucht als die vorherigen. Horst Rapior begann die Rechenschafts-
berichte mit den Freizeitaktivitäten. Wanderung, Zeltfreizeit,
Weinprobe und Hexenfeuer waren stets gut besuchte Veranstaltun-
gen. Klaus Biehl hob die Rückzahlung von Erschließungsbeiträ-
gen hervor, die nicht zuletzt auf die Einwände des Vereines beim
Bauamt hinsichtlich Fertigstellung des Gninstreifens und kosten-
günstiger Fertigstellung der Straßenzüge zurückzuführen sind.
Paul Gerhard Wirth erwähnte die Gespräche mit dem Bauamt, bei
denen u.a. auch die Themen Fußballspielen auf dem Kolpingplatz
und die Bolzplatz-Benutzung vorgebracht wurden.
Der Kassenbericht von Bodo Scheidhauer weist ein ordentliches
Guthaben des Vereines aus.

Bei den anschließenden Neuwahlen wurden Judith Eisenbarth, Horst
Rapior und Alexander Holzer zu den neuen Vorstandssprechern
gewählt. Als Beisitzer wurden Klaus Danner, Steffen Spies und
Thomas Will gewählt. Kassenwart Bodo Scheidhauer, Schriftfi.ihrer
Manfred Kipper und Pressewart Egbert Stocker wurden in ihren
Amtern bestätigt.

v.l.n.r. Manfred Kipper, Horst Rapior, Judith Eisenbarth, Egbert Stocker,
Thomas Will, Alex Holzer, Bodo Scheidhauer, Klaus Danner, Steffen Spies


